
Per Fax an: 0511 / 350 55 95 Tagungsort:
Hotel Forellenhof
29664 Walsrode /OT Hünzingen

Anreise:
Von Süden: AB-Abfahrt Walsrode West, durch Walsrode in
Richtung Visselhövede/ Rotenburg, 3 km nach Ortsausgang
rechts ab nach Hünzingen.
Von Norden: über Bomlitz und Benefeld weiter in Richtung
Walsrode, 2 km nach Ortsausgang Benefeld rechts ab nach
Hünzingen.

Teilnahmebedingungen:
Um schriftliche Anmeldung mit Angabe des gewünschten
Workshops und Teilnahme am Marktplatz wird bis zum
20.01.2006 gebeten.

Teilnahmegebühr: Die Teilnahmegebühr beträgt
25,- Euro inkl. Mittagessen und Getränke (Ermäßigung auf
Anfrage). Bitte überweisen Sie diese unter Angabe Ihres
Namens und des Stichwortes „25.01.2006“ auf das Konto
der Landesvereinigung für Gesundheit bei der Bank für
Sozialwirtschaft, Kto.-Nr:   8 40 40 00,  BLZ: 251 205 10

Veranstalter:
Informationsbüro für niedrigschwellige Betreuungsangebo-
te in Niedersachsen, c/o Landesvereinigung für Gesundheit
Niedersachsen e.V., Fenskeweg 2, 30165 Hannover
Tel.: 0511 / 350 00 52, Fax: 0511 / 350 55 95

SENECURA - Beratungsstelle für ältere Menschen
Landkreis Soltau-Fallingbostel
Rühberg 17, Dierkingstr. 19
29614 Soltau 29664 Walsrode
Tel.: 05191/ 934-0, Tel.: 05161/ 9806-0
Fax: 05191/ 934 200 Fax: 05161/ 9806-36

Caritas Forum Demenz
Bohlendamm 4, 30159 Hannover
Tel.: 0511/ 2208142, Fax: 0511/ 2208144

AWO Trialog gGmbH Sozialpsychiatrie
Sozialpsychiatrischer Dienst /
Suchberatungs- und -behandlungsstelle
Ernst-August-Straße 9
29664 Walsrode
Tel.: 05161 / 8011

FACHTAGUNG

„Alt, dement /psychisch krank-
und nun... ?“

Impulse zum Aufbau neuer
Versorgungsstrukturen

im Landkreis
Soltau-Fallingbostel

25. Januar  2006
in Walsrode-Hünzingen
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Alte, demente und psychisch kranke Menschen bedürfen
unterschiedlicher Hilfen und Versorgungskonzepte, um
Pflege und Betreuung im ambulanten Bereich zu sichern.
Die Fachtagung soll Impulse für neue Versorgungsstruktu-
ren in der Region geben und richtet sich an Pflegedienste,
kommunale Einrichtungen, Beratungsstellen, Haus- und
Fachärzte, Psychiatrische Kliniken, Pflegeheime, Alzheimer
Gesellschaft, Angehörigengruppen, Kirchengemeinden,
Krankenkassen, Ärzteverbände, KV und den MDK.

Zu den Zielen der Veranstaltung gehört es, Transparenz
über Versorgungsangebote zu schaffen, neue abrechenbare
Versorgungsleistungen vorzustellen, Praxismodelle aufzu-
zeigen, die Vernetzung der verschiedenen Versorgungsbau-
steine und die Zugänge zu den Erkrankten und pflegenden
Familien zu verbessern sowie neue Wohnformen für De-
menzerkrankte kennenzulernen.

Geplant ist ein „Marktplatz“:

Begleitend über den Tag besteht hier die Möglichkeit sich
mit der eigenen Einrichtung/Institution/Verein vorzustel-
len. Dies kann mit Infomaterialien und  Gesprächsangebo-
ten  geschehen und soll ein Beitrag zur Transparenz der
Versorgungsangebote sein. Wir würden uns freuen, wenn sie
von diesem Angebot Gebrauch machen!

Programm

09.00 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung ins
Thema
Dr. Torsten Moorahrend, Amtsarzt,
Leiter des Fachbereichs Gesundheit

10.00 Uhr Bestandsaufnahme: Versorgungsstruktu-
ren im Landkreis
Friedrich Krebs, SENECURA

10.15 Uhr Niedrigschwellige Betreuungsangebote im
Versorgungsnetz
Birgit Wolff, Informationsbüro für
niedrigschwellige Betreuungsangebote in
Niedersachsen

10.45 Uhr Zukünftige Versorgungsangebote – Tagespflege
und ambulant betreute Wohngemeinschaften
Udo Winter, Beratung und Konzeptentwicklung
für Altenpflegeeinrichtungen

11.15 Uhr Kaffeepause

11.45 Uhr Versorgungsnotwendigkeiten aus Sicht der
Psychiatrischen Klinik - Der Beitrag der Abtei-
lung Psychiatrie im Heidekreis-Klinikum zur
Versorgung gerontopsychiatrisch Erkrankter
Fritz Landzettel, Neurologe und Psychiater,
Chefarzt der Abteilung Psychiatrie im

 Heidekreis-Klinikum

12.00 Uhr Professionelle Wegbereitung gerontopsychi-
atrischer Versorgung durch Krankenpflege

 Brigitte Harnau, Caritas Forum Demenz,
 Hannover

12.30 Uhr Integrierte Versorgung nach § 140 a SGB V in
Hannover / West

 Dr. Matthias Hamann-Roth, niedergelassener
Psychiater, Hannover

13.00 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Foren am Nachmittag
  1. Pflege für psychisch kranke alte Menschen

 nach SGB V
     Brigitte Harnau,
 Marianne  Miemietz-Schmolke

 2.  Zusammenwirken von Krankenpflege und
 Ärzten in der integrierten Versorgung

   Dr. Matthias Hamann-Roth,
 Regina  Wilgeroth

 3.  Zugänge zu pflegenden Familien
     Birgit Wolff, Tania-Aletta Schmidt

4. Tagespflege oder ambulant
 betreute  Wohngemeinschaften?
 Udo Winter

16.00 Uhr Zusammenführen der Ergebnisse

16.30 Uhr Veranstaltungsende
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